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Wie kann gesellschaftlicher Wandel in Richtung Nachhaltigkeit gelingen? Diese Frage steht
letztlich hinter den vielen Debatten, die in Deutschland seit einigen Jahren rund um Themen wie
erneuerbare Energien und Klimaschutz geführt werden. Auffällig ist bei der bisherigen Entwicklung
der herausragende Stellenwert bürgerlichen Engagements als Wegbereiter und Motor der
sogenannten Energiewende. Diese »Energierevolution von unten« in Form von
Bürgerenergieprojekten macht deutlich, dass eine Zukunft mit erneuerbaren Energien nicht nur
technisch, sondern auch gesellschaftlich möglich, und vor allem erwünscht ist.

Hier setzt die vorliegende Studie an und untersucht drei Bürgerenergieprojekte, die bottom up mit
innovativen Ideen den deutschen Energiesektor aufmischen. Das Buch zeigt, welche sozialen,
politischen und strukturellen Faktoren solche Pionierprojekte für ihren Erfolg benötigen und
welchen Konflikten sie auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Energieversorgung begegnen.

 

oekom – Gesellschaft für ökologische Kommunikation mit beschränkter
Haftung
Goethestraße 28
80336 München

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: +49 89 / 54 41 84 231

E-Mail: presse@oekom.de



Martin David

Martin David arbeitet am Helmholtz-Zentrum für
Umweltforschung in Leipzig und hat Internationale
Beziehungen und Entwicklungspolitik an der
Universität Duisburg-Essen studiert. Er promovierte
an der Europa-Universität Flensburg.

 

Sophia Schönborn

Sophia Schönborn arbeitet am
Kulturwissenschaftlichen Institut Essen (KWI) und hat
Politikmanagement, Public Policy und öffentliche
Verwaltung an der NRW School of Governance der
Universität Duisburg-Essen studiert.

 

oekom – Gesellschaft für ökologische Kommunikation mit beschränkter
Haftung
Goethestraße 28
80336 München

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: +49 89 / 54 41 84 231

E-Mail: presse@oekom.de


